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Der Schutz der Handlungsgehülfen.

Unter den ſehr wenig zahlreichen Anträgen, welche
in dieſer Seſſton des Reichstags zu einem endgültigen
Beſchluſſe führen, befindet ſich eine von dem früheren
Abg. Dir. Goldſchmidt beantragte Abänderung des
Art. 61 des Handelsgeſetzbuchs. In dieſer Seſſton
hat der Abg. Schröder von der freiſ. Vereinigung
ben Antrag wieder eingebracht. Der Art. 61 ſetzte
zwar im Allgemeinen eine ſechswöchentliche Kündigung
des Dienſtverhälinifſes zwiſchen dem Prinzipal und
dem Handlungsdiener feſt geſtattete aber daneben die
Vereinbarung kürzerer Friſten. Es hat das zur
Folge gehabt, daß manche Prinzipale zwar den
Handlungsgehülfen eine 6 wöchentliche Kündigungefriſt
auferlegten, ſich ſelbſt aber kürzere Friſten, ſogar
eintägige, vorbehielten. Die Handlungsgehülfen ſind
dadurch in ihrem Fortkommen in hohem Grade be
einträchtigt. Es iſt feſtgeſtelln, daß in 5 Fällen von
100 ſeitens der Prinzipale ungleiche Kündigungs
friſten vereinbart ſind; n 50 Prozent bei den
männlichen und in faßt 70 Prozent bei den weib
lichen Gehülfen iſt die Kündigungsfriſt kürzer als
vorgeſehen; in mehr als 15 Prozent ſinkt dieſelbe
guf 14 Tage herab. Mit der Unſicherheit, welche
ſich daraus für die Gehülfen ergiebt, kommt ihre
ganze Lebenshallung in's Schwanken. Das eue
Gefetz hat nun unägſt der Vereinbarung ungleicher
Kündigungéfriſten einen Riegel vorgeſchoben und da
mit die Rechtésgleichheit zwiſchen Priszipal und Ge
Hülfen wieder hergeſtellt. Der Reichetag iſt aber
noch einen Schritt weiter gegangen, indem er eine
kürzere als eine vierwöchentliche Kündigungsfriſt aus
ſchließt. Jn einzelnen Fällen könnte das ja auch
ſein Bedenken haben, indem ſtellungsloſe Gehülfen
dadurch verhindert werden, auf kürzere Zeit Aushülfs
ſtellen anzunehmen. Aber dem iſt durch den Zuſatz
vorgebeugt, daß die Beſtimmung über die Dauer
der Künbigungsfriſt nicht in Frage kommt, wenn
ein Engagement von vornherein auf einen beſtimmten
Zeitraum verabredet iſt, was auf der anderen Seite
freilich auch wieder zu einer Umgehung der Vorſchrift
über die Minimaldauer der Kündigungsefriſt führen

Dienſtag den

OeſterreichUngarn. Jm ungariſchen Ab
geordnetenhauſe kam am Sonnabend der Miß
trauensantrag Ugron gegen die Regierung wegen
der Haltung derſelben bei der Koſſuthfeier zur Be
rathung. Miniſterpräſident Dr. Wekerke erklärte,
er könne ſich mit Ugron nicht in eine Polemik ein
laſſen, da derſelbe über die Stellung und die Pflichten
einer conſtitutionellen Regierung ſich im Unklaren zu
befinden ſcheine, denn die Regierung ſei der unter die
Controle der Volksverireter
Exekutivgewalt der Krone und könne die Krone
nicht ſo hinſtellen laſſen, als ob dieſelbe nur
ein aller Rechte entbehrendes einfaches Symbol
wäre. Die Regierung habe von vornherein ge

zu viel, dem Andern zu wenig ſcheinen würde, denn
Koſſuth wäre einerſeits eine zu große Geſtalt geweſen
und hätte andererſeits bis zum letzten Athemzuge im
Gegenſatz zu der geſetzlichen Ordnung Ungarns ge
ſtanden. (Lebhafte Zuſtimmung.) Es würde eine
große Feigheit geweſen ſein, der Pietät für Koſſuth
nicht Rechnung zu tragen, es würde aber eine noch

nur von der Sentimentalität leiten und auch nur den
Keim einer noch ſo geringen Erſchütterung des Ver

aufkommen zu laſſen.

ron's ab.
Frankreich.

hetmbund wurde in der Pariſer Vorſtadt Saint
Denis entdeckt. Bisher haben ſchon 27 Verhaftungen
ſtattgefunden. Auf der Landſtraße zwiſchen den
Pariſer Vororten Courneuve und Stains wurde auf
eine Geheimanzeige hin unter einem Steinhaufen eine
fertige und eine halbfertige Anarchiſtenbombe

gefunden. Den Verfertiger zu faſſen iſt nicht gelungen.
Jtalien.

miſſiou iſt am Freitag der Deputirtenkammer vor

kann, namentlich in einer Zeit, wo die Zahl der
Stellungsloſen eine ſo große iſt. Vielleicht wäre es
doch beſſer geweſen, entweder auf die von ſozigl
demokratiſcher Seite in den Entwurf eingefügte
Minimalfriſt zu verzichten, oder eine Ausnahme
beſtimmung für Aushülfeſtellen oder Probeengagements
in das Geſetz aufzunehmen. Jndeſſen, jedes Ding
hat ſeine zwei Seiten. Dein Mißbrauch des Ueber
gewichte welches der Prinzipal bei den Engagements

S

von Gehülfen hat, zieht das Geſetz eine enge Schranke

Coloſſeums wurde eine Bombe aufgefunden
Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor, daru
dietenige des Begleiters des neulich verhafteten Jndi
vidiums, bei welchem eine Bombe vorgefunden wurde. des Senats der Vereinigten Staaten iſt eine
Die römiſchen Blätter berichten ferner, die Polizei Reſolution eingebracht worden, welche den Rücktritt

der Vereinigten Staaten von dem Abkommen mit
el e und Deutſchland betreffs Samog,

ezweckt.

in Rom gemacht worden. Jn der Nähe des
Die

ſei einer angrchiſtiſchen Vereinigung, welche
es ſich zur Aufgabe gemacht haben, Bomben zu

werfen, auf der Spur.
Schweden Norwegen. Die norwegiſche

und ſo darf man erwarten, daß die Faälle, wo der Linke beſchloß die Aufnahme einer Summe in das
SWortlaut des Geſetzes nicht ausreicht, Mißbräuche zu

verhüten, in Zukunft ſeltener werden. Ferner wird
jetzt auch geſehlich die Verpflichtung des Prinzipals,
dem ausſcheidenden Gehülfen ein Zeugniß über Art
und Dauer der Beſchäftigung auszuſtellen, feſtgeſtellt.

Budget von 1895 zur Bewilligung eines eigenen
norwegiſchen Conſulatsſengats vom 1. Jannar

1895 an zu beantragen und dafür zu ſtimmen.
Der Kronprinz von Schweden fühlt ſteh durch
die ihm vom norwegiſchen Storthing verweigerte
Apanage bitter gekränkt und giebt dem in einemDabei iſt eigentlich nur überraſchend, daß es einer

ſolchen Beſtimmung erſt noch bedarf, d. h. daß
Prinzipale, die vielleicht mit der ſeitens des Gehülfen
erfolgten Kündigung unzufrieden, dem weiteren Fort
kommen deſſelben Hinderniſſe zu bereiten verſuchen,
indem ſie ihm das Zeugniß über ſeine Leiſtungen ver
weigern. Die Beglaubigung dieſes Zeugniſſes durch
die Ortspolizeibehörde ſoll auf Antrag des Gehülfen
koſten und ſtempelfrei erfolgen. Endlich iſt der
Entwurf noch durch eine Beſtimmung zum Art. 60
des Handelsgeſetzbuchs erweitert worden. Der Artikel
beſtimmt, daß ein Handlungsgehülfe, welcher durch

Brief an den Chef des norwegiſchen Hofes, General
lieutenant Näſer Ausdruck. Er verweigert aber jede
Erklärung für die ihm zugeſchriebene Drohäußerung
über die norwegiſchen Unabhängigkeitsbeſtrebungen.

England. Der Wahlreformentwurf iſt
am Freitag im Unterhauſe eingebracht worden. Der

ſelbe bezweckt eine Ausdehnung des Wahlrechts nach
mehreren Richtungen und die Beſeitigung mehrerer
Ungleichmäßigkeiten bei der gegenwärtigen Hand

habung. Jn dem Geſetzentwurf wird die Friſt,
während welcher ein Wähler in einem Bezirk an

unverſchuldetes Unglück an der Leiſtung ſeines Dienſtes
zeitweiſe verhindert wird, dadurch ſeiner Anſprüche an
Gehalt und Unterhalt nicht verluſtig geht.
iſt die Dauer dieſer Vergünſtigung auf 6 Wochen
feſtgeſett, und weiterhin ſind auch hier Vereinbarungen,
welche dieſen Anſprüch ausſchließen oder einſchranken,
ausgeſchloſſen.

ſäſſig ſein muß, um die Wahlberechtigung zu er
langen, auf drei Monate herabgeſetzt das Geſetz

Einmal nach welchem diejenigen Wähler für nicht wahl
berechtigt erklärt werden, welche nicht zur Steusr
eingeſchätzt ſind, oder weil ſie ihre Steuern nicht
gezahlt haben, wird aufgehoben; bei den allgemeinen

Wahlen ſollen alle Wahlen an ein und dem
ſelben Tage ſtattfinden bei den allgemeinen Joſeph und dankte
Wahlen ſoll ferner die Proklamation, durch welche

geſtellie Träger der

wußt, daß, was immer ſte thun würde, dem Einen

größere politiſche Schwäche geweſen ſein, ſich
Betracht gezogen habe. Der Friede mit Rußland

trauens in die Stabilität der öffentlichen Zuſtände
(Stürmiſcher Beifall.) Das

Haus lehnte in nRamentlicher Abſtimmung mit 218
gegen 114 Stimmen das Tadelsvotum Ug

Serbiets. In Serbien ſoll abermals der Verſuch
Ein neuer anarchiſtiſcher Ge

Aegypten.
iſt am Sonnabend zur Thatſache geworden. Das

Der Bericht der Finanzcome „Roeuter' ſche Buregu“ meldet
Niniſterium Riaz habe ſeine Entlaſſung

gelegt worden. Abermals ein Bombenfund iſt eingereicht.

Fürſt Ferdinand von Bul
garien ſollte nach unklaren Wiener Meldungen

Unterhandlungen mit dem ruſſiſchon Bot
ſchafter wegen einer Wiederverſöhnung zwiſchen

Bulgarien und Rußland angeknüpft haben, um ben
bulgariſchen Thron für das Herrſcherhaus Koburg
Zu retten. Demgegenüber erklärt dis Köln. Zig.
es ſtehe feſt, daß die bulgariſche Regierung niemals

die Frage der Berſöhnung mit Rußland ernſtlich in

könne aber nur Unter Zuſtimmung der Regierung zu
Stande komwen, derſelben Regierung, die ſich früher
geweigert den Fürſten Alexander wiederzuwählen,
weil er ſich freie Hand zur Anbahnung der Verſöh
nung mit Rußland vorbehalten hatte.

einer Berſtändigung unter den Parteien
gemacht werden. Der König will 40 Vertrauens
männer von jeder Partei nach dem Palais laden

und die Initiative zur Anbahnung der Verſtändigung
ergteifen. Es wird wohl wieder vergebliche Liebes

mühe ſein.
Die ägyptiſche Miniſterkriſis

aus Kairo das
Es erachte dieſen Schritt für ſeine

Pflcht, da es nicht mehr, wie früher, das Vertrauen
des Khedive beſitze.

nter als Nachfolger von RiazPaſeha.
Man bezeichnet NubarPa ſchlag

Nordamerika. Jn der ExekutivCommiſſton

Braſilien Ueber die Kämpfe in Braſilien
gehen die Nachrichten wieder durcheinander und ſtnd

daher ausnahmslos nur mit Vorſicht aufzunehmen.
Reuerdings verbreitet die Regierung wieder die Nach
richt von einem Siege über die Aufſtändiſchen in
Rio Grande, dem aber wohl ebenſo wenig eine ent
ſcheidende Bedeutung beizumeſſen iſt, wie don früheren
angeblichen Erfolgen, welche das Stärkeverhältniß
beider Lager kaum verändert haben.

Degtſchland.

Berlin, 16. April. Kaiſer Wilhelm hat
am Sonnabend Pormittag 11 Uhr Wien wieder
verlaſſen. Der Kaiſer Franz Joſeph geleitete
ſeinen Gaſt zum Weſtbahnhofe, wo der Präſident
der öſterreichiſchen Staatsbahnen Dr. von Bilinskt
und der deutſche Botſchafter Prinz Reuß mit dem
Botſchaftsperſonale die Ankunft der Monarchen er
warteten. Auf der Fahrt von der Hofburg zum
Bahnhofe wurden die Monarchen von dem zahlreich
angeſammelten Publikum freudig begrüßt. Kaiſer
Wilhelm verabſchiedete ſtch huldvoll durch Händedrug
von dem Prinzen Reuß, den Herren des Ehrendienſtes
und den übrigen zur Verabſchiedung Erſchienenen,
umarmte Und küßte wiederholt den Kaiſer Franz

für den liebenswürdigen Empfang
Kaiſer Franz Joſeph reichte allen Herren des Gefolges



des Kaiſer Wilhelm huldvoll die Hand. Nachdem
Kaiſer Wilhelm den Salonwagen beſtiegen hatte,
reichte er aus dem offenen Fenſter dem Oberſt und
Flügeladjutant v. Deines die Hand und dankte ihm
ſpeziell für ſeine Dienſtleiſtung in Abbazig. Kaiſer
Wilhelm verblieb Kann, den Kaiſer Franz Joſeph
ſalutirend, am Feſte bis ber Zug die Bahnhoſs
halle verließ. Jn der Nacht von Sonnabend zu
Sonntagum 10 Uhr paſſirte der Kaiſer München
Außerhalb des Centralbahnhofes fand ein Maſchinen
wechſel ſtatt. Prinzregent Luitpold, welcher die
Uniform ſeines Magdeburgiſchen Feldartillerie Re
giments Nr. 4 mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens angelegt hatte, begrüßte Se. Majeſtät
auf das Herzlichſte. Nach einem kurzen Aufenthalte
verabſchiedete ſteh der Kaiſer von dem Prinzregenten
und ſetzte die Reiſe fort. Der preußiſche Geſandte

Graf zu Eulenburg verblieb in München. Am
Sonntag früh 8 Uhr traf Se. Majeſtät in Karls
ruhe ein und wurde von dem Erbgroßherzog ſowie
den Prinzen Wilhelm und Karl auf dem Bahnhofe

inpſangen. Auf dem Wege zum Schloſſe, welcher
im offenen Wagen Zurückgelegt wurde, brachte eine
zahlreiche Menſchenmenge Sr. Majeſtät begeiſterte
Kundgebungen dar Im Schloſſe fand die Begrüßung
ſeitens des Großherzogs und der Großherzogin ſtatt.
Der Kaiſer wohnte darauf dem Gottesdienſt in der
Schloßkirche bei. Um 1 Uhr begann das Hoſdiner.
Um 6 Uhr chmittags fuhr Kaiſer Wilhelm mit
dem Erbgroßherzoge, von der auf den Straßen und
dem Etſenbahnperron verſammelten zahlreichen
Volksmenge mit Hochrufen begrüßt, nach Gernsbach
ab. Se. Mafeſtät begiebt ſich von dort mittels
Wagens nach Kaltenbronn zur Auerhahnjagd.

Die Kaiſerin Auguſte Victorig)
wachte am Sonnabend auf der „Chriſtabel“ eine
Fahrt nach Lowrang. Geſtern Abend 10 Uhr begab
ſich Jhre Maß mit dem Herzog Ernſt Günther und

kleinen Gefolge an Bord der Hacht Chriſtabel“;
Um heute früh eine Fahrt nach Venedig zu unter
gehmen, woſelbſt ein mehrtägiger Aufenthalt be
abſtchtigt iſt

CDem deutſchen Botſchafter in Wien
Pinzen Reuß, ſind vom Kaiſer Wilhelm die Brillanten
Zum Schwarzen Adlerorden verliehen worden.

Der Bundesrath) hielt am Sonnabend
Eine Plenarſttzung ab, in welcher er einem Nasſtrags-
tat zum Reichshaushaltsetat zuſtimmte, der ihm ſuür
dieſe Sitzung zur Beſchlußfaſſung zugegangen war.
Die Höhe des Nachtragsetats beträgt 10 400 Mark.

Es handelt ſich bei der Forderung um einen Mehr
bedarf des Patentsamts infolge der beabſichtigten
Uebertragung des Wagrenzeichens an dieſes.

Der Großherzog von Heſſen) hat als
Protector des elften deutſchen Bundesſchießens den
Kaiſer zum Bundesfeſt eingeladen.

Die „Kreuzztg.“) hat nicht mehr den
Muth den Antrag Kanitz zu vertheidigen. Sie
verſucht ihre Leſer glauben zu machen, daß das Ge
treideeinfuhrverbot den Broteſſern keineswegs
Opfer zu Gunſten der Getreideproduzenten auferlege,
ſondern nur die unberechenbaren Zwiſchenprämien der
internationalen Spekulation unmöglich mache, alſo

wird der Leſer ſagen das Getreide billiger
machen ſoll. Aber die Agrarier klagen doch nicht
Darüber, daß das Getreide zu theuer, ſondern darüber,

Haß es zu billig iſt trotz der das Maaß des
Bürgerlichen Gewinns überſchreitenden Vortheile der
Getreibeſpekulanten Und wenn der Antrag Kanitz
Geſetz werden könnte, wäre die erſte Wirkung die
Haß er den Roggenpreis um mindeſtens 50 Mark
per Tonne in die Höhe triebe. Und was die Speku

ation betrifft, ſo hat ſich doch am Freitag Graf
Kanitz redliche Mühe gegeben, Rachzuweiſen, daß ſein
Vorſchlag dem Getreidehandel nicht ſchaden werde.
Er fürchtete ſogar, das Reich werde den Jmporteuren
höhere Preiſe bewilligen, als ſie ſonſt verdienten.
Der im Nothſtandsfahr in der freikonſervativen
Deutſchen Wochenſchrift gemachte Vorſchlag, die
Reichsregierung zu ermächtigen, Roggen und Weizen
zollfrei einzuführen und das eingeführte Getreide dem
inländiſchen Verbrauch zum Selbſtkoſtenpreiſe,
jedoch nicht unter beſtimmten Minimalſätzen zur
Verfügung zu ſtellen, ſtand, ſeinem Ziel nach, im
entſchiedenſten Widerſpruch zu dem Antrag Kanitz.
Dieſer will künſtlich das Getreide zum Beſten dert
Agrarier vertheuern, der freikonſervative Vorſchlag
wollte zu einer Zeit exorbitant hoher Getreidezölle
williges Getreide beſchaffen. Uns ſcheint, das
iſt doch ein weſentlicher Unterſchied

(Weberwachung der Freimaurerlogen.)
Das Oberverwallungsgericht hat bekanntlich entſchieden,
Haß das preußiſche Edikt von 1798, welches das
Beſtehen anderer, als der drei darin aufgeführten
Hreußiſchen Droßlogen, verbietet, nicht mehr zu Recht
Beſtehe, ſo daß kein Verein gehindert werden kann
ſich als Freimaurerloge zu bezeichnen. Neuerlich
erſuchen die Miniſterten nunmehr auf andere Weiſe
eine Ueberwachung der Freimaurerlogen herbeizuführen.
Jn Rundſchreiben des Miniſters des Jnnerg und
es Jußtizminiſters werden die untergebenen Behörden

aängewieſen, darüber zu wachen, ob die Freimaurer 5
logen öffentliche Zwecke verfolgen und damit unter
das Vereinsgeſetßz fallen, ebenſo ſei von den Frei
maurerlogen zu vermuthen, daß ſte gegen den 9 128
des Strafgeſetzbuches verſtoßen, welcher Vereine ver
hietet, deren Daſein, Verfaſſung oder Zweck vor der
Staatsregierung geheim gehalten werden ſoll. An
den Logen ſe es daher, den Nachweis zu fähren,
daß ſte weder einen öffentlichen Zweck verfolgen, noch
gegen den S 128 des Strafgeſetzbuchs verſtoßen
eventuell ſei gegen dieſelben Krafrechtlich einzuſchreiten
Zur Führung des Schuldbeweiſes werde es ſchon er
heblich beitragen, ja ſelbſt ausreichen können, wenn
der Verein trotz der an ihn gerichteten Aufforderung
es unterlafſen habe, der zuſtändigen Behörde Auskunft
über ſeige Verfaſſung und ſeinen Zveck zu ertheſlen

GReichsgerichtund Preſſe.) Das Reichs
gericht hat, wie der „Vorwärts“ meldet, das Urtheil
des Berliner Landgerichts, welches nicht nur den Ver
faſſer eines incriminirten Artikels des Soſialiſt
und den verantwortlichen Redacteur, ſondern auch den
Drucker des Blattes wegen des gleichen Artikels ver
urtheilte, beſtätigt. Auf die Begründung dieſer Ent
ſcheidung muß man geſpannt ſein. Jn einem
früheren Falle hat das Reichsgericht die Verurtheilung
des Correckots wegen Beihülfe gutgeheißen, „weil der
Corrector den Jnhalt des Artikels beim Leſen der
Correctur kennen gelernt, das heißt alſo, den ehren
kränkenden Inhalt des Artikels erkannt und dennoch
ſeine Dienſte als Corrector geleiſtet hat“. Hier hatte
der Corrector zugegeben, daß er den Jnhalt des Ar
tikels gekannt, aber den ſtrafbaren Character der That
nicht erkannt habe. Ob das Reichsgericht in dem
obigen Falle angenommen hat, es ſei feſtgeſtellt, daß
der Drucker den ſtrafbaren Jnhalt des Blattes ge
kannt habe, werden die Entſcheidungsgründe ergeben.

G den konſervativen Eiſenbahn
re den) im Landtag für Erhöhung der Perſonen
tarife bemerkt die Correſpondenz für Centrums
blätter“ zuireffend: Es iſt ja ein ſehr begreiflicher
und barechtigter Wunſch der Konſervativen, den Ab
fluß der Arbeitskräfte vom platten Lande in die
Städte gehemmt zu ſehen. Aber wie man daran
denken kann, dieſes Ziel durch eine Vertheuerung im
Berliner Vorortsverkehr zu erreichen, iſt gar
nicht zu verſtehen. Wenn der ganze Berliner
Eiſenbahn Vorortsverkehr mitſammt den Arbeiter
Wochenkarten in die Luft flöge, ſo würden doch gerade
ſo viele junge Leute vom Lande nach der verlockenden
Großſtadt ziehen. Ja, wenn man die gewshn
lichen Eiſenbahnpreiſe erhöhen wollte, ſo würde
auch das den Zuzug nicht in nennenswerther Weiſe
verhindern denn die ein malige Ausgabe für die
Fahrt vom Heimathsorte nach Berlin fällt kaum ins
Gewicht am gllerwenigſten für die Einzelperſonen,
die Unverheiratheten Burſchen und Mädchen, deren
Abfluß der Landwirthſchaft beſonders empfindlich iſt.
Höchſtens könnte die Erhöhung der Fahrpreiſe be
wirken, daß man erwerbsus fähige Perſonen noch
weniger, als bisher, nach der Großſtgdt mitnähme,
was freilich für das platte Land kein Gewinn wäre.
Den Beweis dafür liefern diejenigen Gegenden, wo der
Verkehr und beſonders die Eiſenbahnen in der Ent
wickelung noch zurück ſtnd. Gerade dort iſt das Hauſtren
und „ins Land gehen“ noch am meiſten an der
Tagesordnung. Die Arbeiter Bevölkerung, die den
Vorortsverkehr regelmäßig benutzt, fährt auf Arbeiter
Wochenkarten, weil ſie damit noch billiger fort
kommt, als mit Einzelkarten nach dein vielgeprieſenen
Vorortstarif. Die Arbeiter Wogſenkarten gelten aber
für das ganze Land, für alle Strecken. Wie kann
man die Berliner Arbeiter ſchlechter ſtellen wollen,
als alle anderen Arbeiter im Lande? Und wenn
man die Arbeiter Wochenkarten überhaupt gufhöbe,
würden dann die Arbeiter etwa zu den „geſlickten
Strohdächern“ des Graſen Kanitz zurückkehren
Nein, ſte würden ſteh in elende Maſſenquartiere in
der Nähe ihrer Arbeitsſtätte zuſammendrängen. Die
materiellen und ſittlichen Verhältniſſe im Arbeiter
ſtande würden verſchlechtart und den Gewinn
davon hätten nicht die Großgrundbefitzer, ſondern die
Kneipwirthe und die Kaſſenaärzte.

(Die Ueberſchüſſe ans der Cinkommen
ſten er) auf Brund des Geſehes vom 24. Juni 1891,
aus denen nach S 83 des Geſetzes bez. des Er
gänzungseuergeſehes von 1892 bis zum 1. April
1895 ein beſonderer Fonds gebildet werden ſoll, haben
für das Jahr 1892/93 nach einer der Budget
commiſſton gemachten Miſthellung 41352 225 Mk.
betragen. Davon ſind für das Jahr 1893/94 ent
ſprechend dem Geſetz betr. Heihülfe zu Volksſchul-
bauten 2 Millionen der Unterrichtsverwaltung zur
Verfügung geſtellt worden. Obgleich das Geſetz eine
Berzinſung dieſes Fonds in Ausſicht nimmt, hat der
Finanzminiſter von einer Anlegung deſſelben in
zinstragenden Papieren abgeſehen, da dieſelbe nicht
nur den Fonds mit den Koſten des Ankaufs und des
demnächftigen Wiederverkaufs der Papiere belaſtet,
ſondern vor allein auch die Gefahr eines nicht er
heblichen Kursverluſtes bei dem Wiederverkauf in ſich
geſchloffen hätte. Die Beſtände des Fonds ſind dem

e

nach zuſammen mit den vorübergehend disponiblen
Gelbbeſtänden der allgemeinen Finanzverwaltung durch
Ueberweiſung an die Seehandlung behufs zinsbarer
Verwerthung nutzbar gemacht worden und es werden
dem Fonds demnächſt Zinſen in Höhe von 3 Proz.,
wie ſte als durchſchnittliche Zinsprämien beim Lombard
geſchäft für das Jahr 1893 /94 anzunehmen ſtud, zu
geführt werden.

Gum ehrengerichtlichen Verfahren)d
aus Anlaß des Hannoverſchen Sptelerpro
zeſſes berichtigt die „Tägl. Rundſchau“ die jüngſten
Verlautbarungen dahin, daß der Katfer keine große
Ordre mit Verhaltungémaßregeln für die Ehren
gerichte, ſondern nur einen kurzen Befehl erlaſſen
habe, daß gegen alle betheiligten Offiziere das ehten
gerichtliche Berfahren einzuleiten ſei. Unrichtig ſei
auch, daß dieſer Befehl, welcher die beim Prozeß zu
Tage getretenen Erſcheinungen beſpricht, eine Ab
ſtufung vom ſchwerſten zum gelindeſten Vergehen vor
gezeichnet habe, daß ſich die Ehrengerichte hieran zu
halten hatten, und daß ſich daher auch die Sprüche
vom ſchlichten Abſchied bis zur Warnung bewegt
hätten. Ueber die gefällten Urthelle ſelbſt
theilt das Blatt mit, daß die am ſchwerſten brlaſteten
beiden Offiziere ſchuldig der Verlezung der Standes
ehre befunden und mit ſchlichte Abſchiede ent
laſſen worden ſind. Zwei weiteren Offizieren iſt
der einfache Abſchied ertheilt worden. Bei den
übrigen, welche theils der Verletzung der Standesehre,
theils der Hefährdung derſelben ſchaldig befunden
worden ſtnd, hat eine Milderung der ſtrengen ehren
gerichtlichen Erkenntniſſe dahin ſtattgefunden, daß
ihnen eine Warnung ertheilt, gleichzeitig aber auch
der Befehl gegeben worden iſt, ſofort freiwillig

den Abſchied einzureichen. Zur Vorgeſchichte der
Erkenntniſſe wird ferner mitgetheilt, daß der Kaiſer
mit einzelnen der ihm zuerſt vorgelegten Erkenntniſſe
nicht einverſtanden geweſen iſt, dieſe zur abermaligen
Aburtheilung zurückgegeben hat und dann einige im
Gnadenwege dahin änderte, daß der Spruch „Schuldig
der Verleßung der Standesehre unter Beanträgung
der Entlaſſung mit ſchlichten Abſchiede“, in der Ent
ſcheidung auf „Schuldig der Verletzung der Standes
ehre mit dem Befehle zur ſofortigen freiwilligen
Nachſuchung des Abſchieds“ gemildert wurde. Bei

der Beſtättgung der Urtheile habe der Kaiſer ſich
namentlich auch über die niedrige Geſellſchaft,
in der ſich die Offiziere bewegt und über die Frivo
lität, mit der einzelne öffentlich vor Bericht in
Hannover aufgetreten ſtad, außerordentlich ſcharf aus
geſprochen und eine neuerliche Ordre gegen das
Hazatdſpiel ig der Armee in der denkbar Krengſten
Form erlaſſen.

(olonialpolitik.) Der letzte Aufſtand in
Oſtafrika iſt zwar bald unterdeückt worden, doch

find ſowohl Bana Heri wie deſſen Sohn Abdallah
entkommen. Der Aufenthaltsort Bang Heri's Mlem
bule wurde eingeäſchert, Bang Heri und Abdallah
für vogelfrei erklärt und auf ihre Einbringung ein
Geldpreis geſetzt.

Wer i a ges,
Eineneune Blutthat) wird aus Friedrichsfelde

bei Berlin gemeldet Nach der Ausſage eines Betheiligten
hat dort ein Berliner Poſtgehilfe Schneppe auf ſeinen in
Friedrichsfelde wohnenden Kollegen Henſchel, dem er einen
Freundſchaftsbeſuch abgeſtattet hatte, einen Raubanfall aus
geführt. Wie Henſchel angiebt, ſei er von Schneppe in ein
Local geführt, zum Biertrinken verleitet und dann unterwegs
im Walde zu Boden geſchlagen worden. Darauf habe der
Angreifer noch mehrere Schüſſe auf ihn abgefeuert Da
Schneppe Sonnabend früh im Forſt als Leiche aufgefunden
iſt, ſo erſcheint die Sachlage noch keineswegs geklärt.

(Rennunfall.) Am Mittwoch ſtürzte Major Mit
laff vom 3. Garde Ulanen- Regiment beim Nehmen eines
Hinderniſſes auf dem Vornſtedter Felde bei Potsdam und
erlitt einen Beinbruch.

(Brand.) Das Gut Wardow in Mecklenburg iſt ab
gebrannt. 160 Kühe, 18 Füllen und 1100 Schafe ſind in den
Flammen umgekommen.

(Bei dem Brande im Kurort Lippſpringe)
ſind am Mittwoch innerhalb einer Stunde 32 Wohnhäuſer
und mehrere Scheunen vollſtändig eingeäſchert. Zahlreiche
Gebäude ſind beſchädigt. Obwohl im Augenblick der Gefahr
eine entſetzliche Verwirrung herrſchte; iſt glücklicher weiſe kein
Menſchenleben zu Grunde gegan gen. Unter den abgebranyten
Gebäuden ſind auch das katholiſche Paſtorat und zwei Gaſthöfe

(Derberüchtigte Berliner EinbrecherKringeh,
der vom Kriegsgericht in Poſen wegen einer großen Anzahl
verwegener Einbruchsdiebſtähle zu zehnjähriger Zuchthaus
ſtrafe verurtheilt wurde, hat im Zuchthaus zu Rabwitſch
am Donnerstag einen vergeblichen Flucht verſuch ge
macht. Er hatte im Verein mit zwei anderen Gefangenen
die Thürſchlöſſer faſt ausgeſtemmt und die ausgeſtemmten
Theile der Thür mit Brotkrume ausgefüllt, als ein Auſſeher
hinzukam Und Lärm ſchlug, ſodaß der Ausbruch vereitelt
würde. Kringel war bekanntlich nach einem frechen Dieb
ſtahl im Palais der Gräfin Lottum am Brandenburger Thor
in Berlin und in der Thiergartenvilla des Bankiers Saloſchin
als Schauſpieler nicht ohne Erfolg in Hannover aufgetreten

(Hurch einen Güterzug) der Nebenbahn Froſe
Ballenſtedt wurde am Freitag Abend 6 Uhr zwiſchen

Ermsleben und Reinſtedt auf einem nicht mit Schranken ver
ſehenen Ueberwege ein Fuhrwerk überfahren. Ein Pferd
würde getbdtet, dem Geſchirrführer der linke Fuß abgefahren,
auch erlitt derſelbe eine Verletzung am Kopfe, ſodaß eine
Ueberführung nach dem Krankenhauſe in Aſcherleben ver
anlaßt werden mußte. Das Läutewerk der Locomotive ſoll
dem Befahren des Ueberweges vorſchriſtsmäßig in Thätigkeit
geſetzt geweſen ſein.
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Anzeigen
Für dieſen Theil überninnit die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen and Jamilten Nachrichten Fieewoen den 9. Mat 4894,
Dom. Getauft: Paul Heinrich, S. des vom 9 Uhr vib,

Schuhmachers Jonitz; Clara Louiſe Emms, der nicht eingelöſten Pfandtücke von 52576
S. des Fleiſchermeiſters Schröder; Karl Ernſt, bis 53800, enthaltend Gofd- und Silber
S des Seilets Zeiger, Bertha Marie D. des ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche e.

Aucetion
im Kädtiſchen Seihhanſe

zu Merſeburg

Handelsmanns Bernſtein. Getraut: der
Königliche Regierungs Secretarigts Aſſiſtent Jahresfriſt in Empfang genommen werden.
Karl Franz Otto Meyer hier Sit Frau Martha
Hedwig geb. Bernhard hier Beerdigt.
der Königliche Regierungs Secretariats Aſſiſtent

g. D. Weiskopf.
Stadt. Getauſfte Oskar S. des Photo-

graph Herrfurth; Wilhelmine Martha, T. des
Handarb. Lehnert; Ernſt Paul, S. des Handarb.
Schwarz; Johannes Walter, S. des Handarb.
Fleiſcher Dto, S. des Schuhmachers Böhme
Marie Charlotte, T. des Geſchirrf. Gautzſch;
Anna Agnes, T. des Schneiders Streifler;
Georg Emil, S. des Malermeiſters Lechte.
Getrauet: der Gerichts-Aſſigent in Oſchers
leben K. H. Hüller mit Frau L. E. geb. Beyer
hier der Lohgerber F. G. H. Trommer mit
Frau W. E. geb. Brode hier Beerdigt-
der Bürger und Tiſchermeiſter Winter die
Eheſfrau des Fabrikarb. Böhme die einz. T
des Zimmermanns Wengler; die todtgeb. T. ſwaaren, Sammete, Länuferſtoffe und ſind zum 1 Juli zu beziehen
des Metalldrehers Gundermann; die jüngſte
T. des Dachdecker Kunze; der Peitſchen
fabrikant Wirth sNenmarkt. Getauft; Guſtav, S. des
Handarb. Günther Beerdigt: die Ww.
Gentſch.

Kltenburg. Getauft: Reinhold Her
man Edmund S. des verſtorb. Brieſträgers
Edmund Pieritz Getraut: der Secretariats
Aſſiſtent Wilhelm Martin Noth mit Frau
Tlarg Lehmann.

Vollsbibliothet

Geſtern Vormittag 8 Uhr verſchied
nach längerem ſchweren Leiden unſere
gute Mutter, Schwieger und Groß
mutter, Frau perw Angnſte Heine
Höhnemann geh Spott

Urn ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag
den 19 d. M. vorm s Uhr von der
Frledbofskapelle der Altenburg aus ſtatt.

g z ee

Rathhaus.

Fur die vielen Beweiſe liebevoller
Theilnahme beim Verluſt unſeres theuren
Entſchlafenen, des Ja wlanten

'GOiso Wirth
unſern innigſten DankDie trauernden Hinterbliebenen,

von vormittags 9 Alhr an,

Mittwoch 13—1 uyr Gegenſtände zur Mitverſteigerung

e
S iſt preiswerth zu verkaufen

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen

Merſeburg, den 9. April 1894
Der Verwaltungsrath.

Zehen der

Mobiliar Auction.
Wittwoch den 18. d.

ſollem im Cas in v. d. Sixti
thore 3 Sophas, 1 Kleiderſecretär,
1Kleiderſchrank, div. Tiſche, Stühle,
Federbetten, 1 Nähmaſchine, ſowie
außerdem 1 gr. Partie neue Schnitt

dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar-

zahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 14. April 1894.

Carl Rindfleisch,
vereid. Auctions-Commiſſar

u. Gerichts Taxator.
Zu dieſer Anctivn werden noch

angenommen. D. O.
Zwangsverſteigerung.
Fittwoch den A. d. Vormnittage A0 Uhr verſteigere ich im

Caſino hier
1 Faſwagen, 2 Znmmete mit
Zubehör, 2 Nähmaſchinen und
U große Partie Möbel u. ſ. w.

gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 16. April 1894

Waren Gerichtsvollzieher
Drei Einſpänner Wagen
nnd ein kleiner Rollwägen
billig zu verkaufen.

Karl UIweh, Lauchſtädter Str. 17.
Ein gut er haltener

Rover
BEantenngelaemn

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 9. bis 15. April 1894

Eheſchließungen: der Landes Seeretär
Albert Georg Streibel mit Jda Joſepha Stau
fenbieſ, Teichſtr. 11; der Kl. Regier. Seer.
Aſſiſtent Kart Franz Otto Meyer mit Martha
Hedwig Bernha nd Weißenfelſerfir. 20 der
Kgl. Gerichts Aſſiſtent Karl Hermann Hüller
mit VLouiſe Eliſabeth Beyer, in Oſchersleben
der Secr. Aſſiſtent Wilhelm Martin Noth mit
Elatag Caroline Henriette Lehmann, Unter
aitenburg A1; der Lohgerber Friedrich Guſtav
Hermann Trommer mit Wilhelmine Emilte
Brode, Oelgrubs 4. Geboren? dem Schühm.
Mſir. Liebe eine T. Entenplan 7; d. Trompeter
Sergeant Krieg eine T., Oberbreiteſtr. 95 dem
Lohgerber Shmidt eine D. Weißenfelſerftr.
2 dem Tiſchler Eder eine T., Unteraltenburg
I dem Hahdarbelter Thamm eine T Unter
Altenburg 48; dem Fabrikarbeiter Sack ein
S., Oberbreiteſtk dem Forwer Branden
burger ein S Saalſtr 125 dein Tiſchler Kolditz
ein S, Unteraltenburg 19; dem Kaufmann
Agte eine Oelgrube 20/31, dem Fleiſcher
Beyer eine T, Fiſcherſtr. 9a dem Zimmer
mann Kops ein S., Gotthardtsſir. 37. Ge
ſorben: der Tiſchlermſr. Winter, 74 J,
Schmaleſtr 26; des Fabrikarbeiters Böhme
Ehefrau geb. Garbe, 36 J. Hirtenſtr. 52;
des Zimmermanns Wengler T 2 M. Ober
Breiteſtr. 4; Der Kgl. Regier Secr. Aſſiſtent
g. D. Weiskopf, 56 J. Brauhausſtr. 5; des
Dachdeckers Kunze T. 5 M. Kurzeſtr. 2; des
Tiſchlers Kleemann TD., 2 J, Clobigk. Str. 11;
des Drehers Gundermann todtgeb. T., kl.
Sixtiſtr. des verſßorbenen Cantor Gentſch
Wittwe geb. Kops, 65 J., Nenmarkt 63 64

Amtliches.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

daß die Merſeburg Naunmburger Straße
worm 16. 5. M. ab wegen Umlegung der
Pflaſterbahn in Station 4 bis 3,5 ge
ſperet werden wird. Der Fuhrverkehr Hat
während dieſer Zeit über den Zwiſchen Station
2,9 3,0 abgehenden, durch Kötzfchen ſührenden
und wieder in Station 3,5 einmündenden
Weg zu erfolgen.

Merſeburg, den 10. April 1894.
Der Königliche Laudrath.

Weid lich.

ſleht zum Verkauf
Eine Kuh mit dem Kalbe

3 von meinen mit Ehrenrutei e Preis prämiirten, vor
züglich legenden

ſchwarzen Flünmgrkgs verkauft à Stück nur
15 Geoelbert, Poſtſtraße 9.

Drei Länferſchweine ſind
d zu verkaufen

h Venenien Nr.
Ein gebrauchter Kinderwagen,

noch gut erhalten, i billig zu verkaufen
Wagnerkraße 9.

Eine Kinderbettſtelle und ein gut er
haltener Kinderwagen ſtehen billig zu ver

kaufen Freuzſtraße 3.
Mein Haus

in der Schmaleſtraße iſt zu vermiethen und
am 1. October zu beziehen. Vaſſelbe kann
käuflich übernomaſen werden.

Wirten nun mlew,
Breiteſtraße 3, parterre.

Gute Speiſe-Kartoſſeln
ſind zu verkaufen JCpraints t

Mehrere Etr. Heu
im Einzelnen oder Ganzen zu verkaufen

Neumarkt 51.
Ein ſtarker Handwagen

zu verkaufen Zu ertragenSia Samah Wre. D.

5 8000 Mark
auf ſichere Hhpothelen zu leſhen gelucht, eventſofort Se en unter N. 17460 an die
Exped. d. Bl. erbeten

ine freundliene Stube
nebſt Kammer, für einzelne Damen Paſſend,
möblirt oder unmöblirt, ſofort zu vermiethen

Meugehauer Strgasse G.
ParterreWohnung

zum 1. Juli oder ſpäter zu beziehen
Unteraltenburg 22, Tr.

Leute oder an eine alleinſtehende Frau ſofort

3 Stuben Kammer,
Küche, Waſſerleitung,

Eine freundlich möblirte Stube nebſt
Kammer iſt zu vermiethen Markt 14

Eine Parterre Wohnung, beſtehend aus 2
Stuben, Schlafſtube, Kammer, Küche u. allem
Zubehör, zu vermiethen und ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Zu erfragen

Seffnerſtraßze 1 Tr.
Eine Wohnung nach dem Hofe, beſtehend

aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und I. Juli er. zu beziehen

Fran verw. A. Seidel, Burgſtraße 8
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und

Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmann,
kleine Ritterſtroße 16

Eine Parterre Wohnung, Stube, K. u. K
mit Zubehör und Waſſerleitung, iſt zu ver
miethen Clobigkauer Straßze 19

T Setube, Kammer, Küche und Zabehbe
(ſofort beziehbar) zu vermiethen

Lauchſtädterſtraße 18
Eine kleine Wohnnng iſt an kinderloſe

oder J. Juli zu beziehen
große Ritterſtraße 9.

Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt
Juli zu beziehen Unteraltenburg 24.

3 Wohnungen (Preis 24, 26 und 30 Thlr.

Weißenfelſer Straße 13.

Möblirte Wohnung.
Eine freundliche Staube und Schlafſtube i

zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Bahnhofſtrafze 5 II.

Freundlich gelegene

möblürte Wohnung
zu vermiethen Neumarkt 59.
M oblirte Stube
nebſt Kammer ſofort zu vermiethen

Menſchauer Straße 6.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 10.

e Schlafstetlen
offen Brhl Nr. 1.weil sSehlafstellen
offen Schreiberſtraße 2.

2 Schlafſtellen offen.
Wo? ſagt die Exved. d. Bl.

Wohnung
von ca. 5 Zimmern, nahe der Poſt, Preis
400-—500 Mk., zum I. Oct. geſucht. Offerten
unter M. A. 12 an die Exped d. Bl erb

Ein Logis von 3 Stuven, 3 Kammern,
Küch und Zubehör wird von ruyigen Miethern
zum 1. Ockvber d. J. geſucht.

Offerten mit Preis Angabe unter F. A64
bitte in der Exved. d. Bl zu übergeben.

Einspännige Fuhren
werden angenommen. Mä en cher

Neumarkt 53.

Prima Stettiner
Portland-Gement,
friſch gemahlenen Gyps

empfiehlt billigſt

R. Bergmann, Markt 30.

Seiden-ReſterGlorig- n
in gewählten Farben.

Zlonſen- und Schirm- Reſter.
Meuſchaner Straße 6.

Kindernähr;wieback
gach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Kustav Sohbönberger jun,

werkhen Kunden nachkommend,

ſo beliebten

e ar käSse
von hente ab mit und werden die
ſelben in verſchiedenen Größen in
n 3 Stück 10

t Pt e eCarl Raunen

Den vielfachen Wünſchen meiner

gebe ich meinem Milchwagen die

Vom 15. April an wohne ich

Bahnhofstrasse 3
im Hauſe des Herrn Weinſtein.

Dr. Benner,
Sprechſtunden wie bisher vor

mittags 8 10 Uhr, nachmittags
(außer Sountags) 1 2 Uhr.

Gut. Victualien- Geſchäft
mit Schlachte-Einrichtung, Wäſcherolle, groß.
Bierunſotz, wegzugshalber ſofort billig zu ver
kaufen. Off. unter K. g. 40761 bef.
Kianch. Mosse Halle g.

Friſche grüne Oder-Morcheln,
nene Nalta Fartoſfeln,

Zieler Sprotten und Büchlinge

r Zimmermann.
von Bergmann &Co., Berlinn. Frkſt a. M.

Aelteſte allein ächte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz

Wirkſamſtes Mittel gegen nerven rhentug
tiſche und gichtiſche Leiden, Podagra,
ſowie gegen Flechten, Hautanusſchläge e.

Vorräthig 50 Pf. bei
Curtze, Stadt Apotheke

IV. Grosse Pferde-Verloosung,
Ziehung am 9. Mal d. L in Inowrazlaw.

Hauptrewinme:
Loose 4-spännige und 2-spännige

Dur
Equlpage im Werthe von

10 000 Mark,
5000 Mark,

sowie eine grosse Anzahl edler
Reit- w. Wogenpfercde

und SOO sonstige Gewinne

Loose à I Markk,
a Loose für 10 Mark
Porto und Liste 20 Pf. extra,

sind zu beziehen durch

F. A. Schrader,II Looss Haupt-Agentur,
für 10 Mk. Hannover, Gr. Packhofstr. 39.
In Merseburg zu haben bei V. Neu-

mann Clobigkauer Strasse 8.

Sämmtliche neuesten

Schulbücher
fär Stadt und Land

Formulare für Kirchen und Schulen,
sammtl. vorsehriftsmässlges Schulmaterlat

empfiehlt

Paul W. Volkmann,
Schulbuch- und Papierhandlung,

gegr. 1720. Buchbinderei gegr. 1730
Welſnete Tafeldutter,

Vollmaleh nud Magermnllieh,
Kuttermileh, täglich friſch,

sawre und güsse Sahne,
im burger Kägse à Pfd. 30 Pf.

Karzkäse 3 Stück 10 Pf.
10

Mark,

Camernvert (frauz. Weichtkäſe),

vollſett, ſehr pikant
Kuark à Pfd. 15 Pf.

empfiehlth

Dampfmolkerei Merſeburg.

Carl Manne
Atntshänſer S Markt 28.Zedes Onautum Milch zu regel
wäßiger Sieferung wird ange-
nommen. Carl Bauncgh.

das Neueſte, Beſte und Billigſte auf dem
Gebiet der innern Decoration.

HolzgipsTrocken-GStuck,
Xylogenith-Stuck!

80 Procent leichter, härter, ſchärfer haltbarer
und practiſcher als der frühere ſchwere Gips
ſtuck, widerſteht der Hitze und Feuchtigkeit, des
halb gleich vortheilhaft für Neubanten. Der
ſelbe wird von mir trocken angeſetzt.) Roſetten,

abgegeben.

Verzinktes Drahtgeflecht,
verzinkten Draht,

verzinkten Stacheldtaht
empfehlen billigſt

mit Waſſerleitung iſt zu vermiethen
Breiteſtraßze 7.

Ein Logls, 3 Stuben, 5 Kammern, Kuche

Vonten, Leiſten. Thür Verdachungen e
größte Auswahl, in allen Stylarten und Preis
lagen. Muſter zur Ayſicht.

Eine prachtvolle Roſette, ſchöne Ausladung
für mittlere Zimmer, ſchon von 2 Mk. an

Fr. Dietriech, Maler,
17 gr. Kitterſtr.Gebr. Wiegamnel.

Dürſtewitz Nr. 26.
Eine Wohnung von Stube, Kammer und ſtKüche, iſt zu vermiethen, zum Juli zu bez. ehe niß

friſche
R. Bergmann,

Oberbunrgſtraſze Nr. 2. Markt 30.
S Stnck 10 Pf. empfiehlt

Otto Baunt, Brühl Nr.
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Markt [169
Dem geehrten Publikum von

Anzeige, daß ich mit heutigen Tage

ParkBad Reſtaurant

empfiehlt ſein vollſtändig nen reſtanrirtes
Reſtaurant mit

prachtvollem Garten

Plseneraus der Halleſchen ActienBrauerei,

Spatenbrän, Lager und
t erbfft beWeigbier, e Beſtreben wird ſein, nur

ſowie hochfeinen Caffee. führen. Mein Unternehmen einer ge

Hochachtungsvoll pfehlend, zeichnet
A. Hoeber.

Unterzeichneter einſieht dem geehrten
Publikum ſein reichaſſortirtes

mein

Drechsler, Kurz und
Galanteriewaaren-Geſ

verbunden mit Reparaturwerkſtatt,

II. Markt 7.
Merſeburg und Umgegend die ergebenſte

chäft,

gute reelle Waaren zu ſoliden Preiſen zu
fälligen Brachtung und Unterſtützung em

ergebenſt

A. Mainmer,
8666668Schuh- und

Stiefehvaaren- Lager
zur gefälligen Benutzung. Preiſe b lligſt.

neben F. Mehne
Schäner rother

fürGartensand
S Kubikmtr. 2,50 Mk. ab Sandgrube.
Anmeldung im Grosse'sehen Gaste
Kor in Schlkopam.
Friſchgedroſchene Weizen S
Jafer- und Roggenſpreu

A Etr. 3 Mk. 50 Pf., ſowie

alle Sorten St o beverkauft Rittergut Zöſchene ſt Quer urt, Markt.
Luckenaner Preßtorſ

und Brikets
liefere im Ganzen wie im Einzelnen zum

Sommerpreis.
Reelle Bedienung

Brennholzkorbweiſe und in größeren Poſten.
Beſtellungen nimmt gern entgegen

Frau Werlich,
Prenßerſtraße 14.

einen

Zamenkleider.
Unterrichtsſtunden 3 Uhr.
Houorar 20 Mark.

grösste

beträge hrompt innerhalb Monalsfriſt voll au

Merſeburg
ican,

Ortsrichter in Ragwitz,
ELoehnitz, Maurerwſtr.inSchortan b Bedra

L. Nockendorf, Rentier in Veſta,
und bei der General Agentue in

Grabeenkmeter,
L. Neumagrer,

Die Vaterlandiſche
Hagel-Verſtchernugs Geſellſchaft in Elberfeld

Dyechslermeißer.

S.
In meinem Atelier für Mammensehneideret eröffne ich am 1. Mai

Zeichen Curſus
Methode einfach und ſicher

Junge Damen haben Gelegenheit, ſich auch praktiſch auszubilden.

B. We r l Drichſtraße

Auswahl
Meuſchauer Straße 6.
Leipeig, Leplayſtr. 5.

f das laufende Jahr, oder auf unbeſtinrmte Dauer, oder
wird ein entſprechen der

e regulirt und die feſtgeſtellten Entſchädigungs
8gezahlt.

Nähere Auskunſt über die Verſtcherungs Bedingungen und Ankragsformulare bei den

Rob. Strüwpel, Kacfmann in Porbitz,
Laemke r. in Lauchſtädt

Fr. Täunbert in Reinsdorf,
e Lützkendorf, Schornſteinfegermſtr. Stöſten,

Eileunberg, Schneidermſtr in Zöſchen,
Halle a S. Magdeburgerſtr. 41

Arends ſcher
Stenographen Verein

Die nächſte Uebungsftunde ßudet nicht
Mittwoch, ſondern

Dienstag den 17. er.,
abends 8 Uhr, ſtatt. Der Vorſtand
Verein Herberge zur Heimat

General Versammlung
der ordentlichen Kimmberechtigten

Mitglieder
Donnerstag d 19 April er abends 8 Whr,

in der Reichskroue.
Tagesordnung

Verwaltungsbericht.
Rechnungslegung f. 1893/94 Entlaſtung.
der Haushaltungsplan f. 1894/95
Abänderung der Statuten behufs Erlangung
der Rechte einer juriſtiſchen Perſon

5) Aufnahme von Darlehen
Auch den außerordentlichen Mitgliedern iſt

der Zutritt geſtattet Der Vorſtand.
gez. Martius.

Preußiſcher Beamten Verein

Vortragsabend
Mitlwoch den 18. April d. J.

abends 8 Ahr,
im Saale der „Keiensgkromee,
Vortrag des Herrn Regierungs und Jorſt

raths von Wangelin hier über
Familienleben der Vögel“.

Der VorſtandVertreter Geſuch
Eine der größten HopfenſirmenBaherns

ſucht für Hier und weitere Umgegend einen
Vertreter Nur ſolche Reſtectanten, welche
direkt mit Brauereien gut bekannt ſind,
wollen ſich melden unter R. Se an
Hansenegfeſn e Voglew, A. S.
Bamberg. (H. 8881

Ein junger Kaufmann, welcher längere
Zeit im amtlichen Bureanweſen thätig
war, ſucht eine Stelle in einem kaufm.
Comtoir vder in einem Bureau Gefl.
Offerten s R. K. bitte in der Exped.
S Bl. niederzulegen.

Geübte Putzmacherin
zu ſofortigem Antritt bei hohem Salair geſucht

Schriftliche Offerten
die Exped. d Bl

G 92 junge anſtündige Nuen,
im Häuslichen ſowie in der Kindererzieheng
hewandert, ſuchen Stellung, am liebſten auf
einem Landgute oder Foörſterei

in der

unter A. 64 durch

OTeschings,
größte Auswahl am Platze, in Ca. 6, 7, 9 u
12 mm von 7 bis 14 Mk, ſowie Munition
dazu liefert als langjährige Specialitat billiger
als jede Concurrenz
C Hübenthal

Ecke d gr.
Billigſte Bezu

e Mun

Gesechäfs-
hardtsraße 28 nach

Theil werden zu laſſen.

T unter MitwirkungSonntag den 22. April

von

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker,

Berlin Königgrätzerſtr. 18,
befbrdern leicht und ſchmerzlos das
Zahnen der Kinder, verhüten Unruhe,
Zahnkrämpfe c.

Jn Merſeburg ächt zu haben
in Beide Apotheken

Wü vol.
Dienstag den I7. April 1894,

abends 8 Vhr,
letztes AbonnementsConcert,

Billets ſind zu haben bei Herrn
Markt 34, Sperrſitz, nummerirt, 50 Pf.

Einlaß 7 Uhr.

Große

gegeben vom Trompetercorps des Thüring TWae e Nr. 12 unter perſönliche 1) Wie liegen die Verhältniſſe in unſerem Gewe
eitung ſeines Stabstrompeters W. StutzerBillets im Vorverkauf a 30 Pf. in College Me

den Cigarrenhandlungen von E. Meher, Bahn 2) Verſchiedenes
Fofftraße, Heinr. Schultze ſFrum., l. Ritter Zur Deckung der Unkoſten wird ein
Kraße und A. Wieſe (6. Heuer), Burgſtraße Es iſt Pflicht eines jeden Collegen,

it dem heutigen Tage verlegte ich mein

Korb und Wollwaarenlager

Theater -A
der Feſſſpiel- Geſellſchaft der hieſigen katholiſchen Heneinde

S Einmalige Aufführung.
Die Räuber

Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

Zum Schluß: Darstelinog Iebender Bllder.

Shueider- und Schneiderinnen- Verſammlung

onnerstag den 19. April 1894, abends
im Saale des Schützenhanſes.

Se rn ungrbe und wie iſt Beſſerung möglich Referent B
Timmn aus Ferlin.

Verlegung-

Ghbherbreitestrasse
in das Haus des Herrn Bauunternehmer W Hirſchfeld Für das mir
Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch u meigem neuen

Achtungsvoll

M etlel.

ufführung
der Stadit Kapelle e
im Saale des Gasino,

Kaufmann Wöbbras (Gebr.
Saal 30 Pf
Anfang punkt 8 Uhr.

Schwarz),

d

8 Vrr,

Entree von 19 Pf. erhoben.
in der Verſamule ung zu erſcheinen.

Wer Hinmberuſer.Hubold's Reſtauration
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Wradl. möhblive
Selhlafſetelle offen Stube m el

Schreiberſtraßze 3.
Wandersheimer
Sanittaätekäſe.

z älteren Herrn
erfragen in der Exped. d. Bl.

bisher geſchenkte

Geſchäftsloeal zu welche Weiläherei erlernen wollen

Gefl. Offerten unter W. R. bitten
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine ältere (unabhängſge Fran ſucht Be
ſchäftigung als Wartefran Selbige würde
ſich auch zur Führung der Wirthſchaft eines

oder einer Dame eignen Zu

Einen Lehrling
ſucht G Hippe, Klempnermſtr.

Seern n
kbnnen ſich melden

Dawmmſtraſe Nr. 7, 3 Tr.
Ein Kind wird des Tags über n gute

Pflege genommen. Zu erfragen in der
Exped. dieſes Blattes.

S Zerrenlos in Köſener
Flur umnherlanfende Zunde

G werden todtgeſchoßen.
Die Jagäpäehter.

Meiner WohllsbcheKenntniß ren Den S en
wegen Familien Angelegenheit mein Ge

geſchloſſen
Hochachtungsvoll

Guiclo Toe.
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 8. bis mit 10 April 1894
Weizen, pr. 100 Kl. 14,50 bis 13, M
Roggen, do. 12,80 bis 18,20Gerſte, do i bis
afer, do 18, bis 15,— en do 30 bis 18, gLinſen, do 44,— bis 185Bohnen, do. 18, bis 16,
artoffeln, do. bis 360 9Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 140 vis 1,80Bauchfleiſch, pro Kilo 1,30 bis 120
Schweinefleiſch do. 140 bis 1,380
Schöpſenſteiſch, do 1/30 bis 1,30
Kalbfleiſch, do. 130 bis 20
utter, do. 240 bis 2,20Eier, pro Schock 3, bis 2 80 e
eu, pro 100 Kilo 10,50 bis 10 a
troh, do. 6, bis 5/50 eMarktpreis der Ferken

in der Woche
vom 8 bis mit 14. April 1894
r Stück 12 Mk. bis 21 M
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Beilage zu At. des kerſeburger Correſpondent“ vom 17. April 1894

Parlamentariſches.
cher Reichstag. (Sitzung vom 14 April.) Mit

s 46 konſervative Stimmen hat der Reichstag heuteR Wchmaligen Pnger Debatten den Antrag Kants ab
elehnt. Der Reichskanzler wies denſelben mit größter

Kitſchiedenheit als demagogiſch zurück. Bei den Handels
verträgen hätten die Agrarier 16 Mk. Zolldifferenz als ent

Ler e em Mal ſorderten ſie vie ere Preiſe. Er pro
die Zumuthung, ihn zum Chef einer Getreide

firma zu machen und Deutſchland bei allen Völkern zu dis
ſche den Landwirthen zu helfen; aber diecretiren. Er wünſche 69 pt. aller

ſcheidend für das Wohl

Miltel der Konſervativen ſeien unbrauchbar.

der Vertheuerung kein Jntereſſe. Der Antrag ſei nur ein
agitatoriſches Object Klaſſe und komme nur den Sozial
demokraten zu Gute Nach einer Entgegnung des Grafen

ivi den VorwurfLimburge Stirum lehnte Graf Caprivi Jan dem Zerwürfniß mit den Konſer-d e e e nachmittags hier eingetroffen.
großer Cuipfang ſtatt; an der Ehrenpforte hielt der

in Preußen micht entgegenträten. Darauf wurde Oberbürgermeiſter eine Anſprache

die Debatte geſchloſſen und der Antrag in namentlicher Ab

vativen trage, mit dem Hinweiſe auf die Declarantenzeit

zurück. P
urtheilung
draußen und

der Konſervaten nichts, ſo lange ſie der Agitation

ſtimmung mit 159 gegen 76 Stimmen abgelehnt.

etenhans. (Sitzung vom I14. April.) Jm
heute bei der dritten Berathung

Beim Etat der Domänen ſprach Abg. Schetktler den Wunſch
aus, daß in den nächſten Etat eine Summe zur Entſchädigung
der Domanenpächter eingeſtellt werde, die durch das aus den à hfrgerweiſter Stubel eine Anſprache, auf die Prin

Johann Georg mit herzlichen Worten dankte. Bei
Erkelenz an, ob beabſichtigt ſet, vom 2. April 1895 ab vie der Ankunft im Schloſſe fand die Begrüßung der
Eingiehungder Staatsſteuern auch in Gemeinden von wentgerol Neuvermählten ſeitens der königlichen Familie ſtatt.
5000 Seelen durch Semeindebeamte vornehmen zu laſſen ſollte es Von dem Reſidengſchloſſe aus begaben ſich Prinz

Johann Georg und Gemahlin ugeh dem prinzlichen
Palgis in der Parkſtraße, das mit koſtbaren Blumen
ſpenden der Königin und der Prinzeſſinnen ausge

An der Ceremonientafel, die heute
beamten ſtädtiſcher Polizeiverwaltungen

iſt, wie wir vor einiger Zeit bereits mittheilten, eine
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 7. Februar d. J. er
laſſen worden.
noch hervor, daß von den Wachtmeiſtern und
Sergeanten anſtatt des vorgeſchriebenen Uniform
rockes aus Tuch bei warmer Witterung ein leichter

Rock aus weißem Drell von gleichem Schnitte
wie jener mit einer Reihe Waffenknöpfe von gelbem

ſiscaliſchen Forſten
Beim Etat der

le ſich die Gewährung einer Entſchädigunge S neen nengeſer Miquel konnte eine beſtimmte
Erklärung hierüber noch nicht abgeben, Beim Etat der indirecten
Steuern richtete Abg. Rickert die Anfrage an den Finanz
miniſter, ob die Aittteiturg r d n

äußert habe, er ſei der unPrivatgeſpräche geäußert habe, n An
te, er erinnere ſich eines ſolchen Geſpräches überhaupt

n er beſtätige gern, daß namentlich nach den Ab

Wollzolls keineswegs entgegen.

at des Handelsvertrages mit Rußland die Einführung

eines Wollzolles

verwaltun offe, daß es trotz der nicht unparteiiſchen Zurn n er Suwereunnſon gelingen werde, den
ammenſLberprets zu heben.

Montag ſoll die
werden.

Die Verhandlungen der e
et

die e e wsAntrag Lexis in Anſpruch genommen am Sonnabende in L Spegialberarhung des
Waſſermaſſen in einen Vertheilungsſchacht, der mit

nehmen einen ſehr ſchleppenden Berlauf.
Sitzungen hat nur

trat die Commiſſton
Antrags ein.

9

die nächſtens e Rede ſein könne. Das hindert

Eine Jnterpellarion iſt im Abgeorhneten
ſaugt die koloſſale Centrifuge das geklärte Waſſer
6 m hohh ewpor und befördert es durch Schleuderung e

noch weitere 6 mm in die Hohe, ſo daß es im ganzen
für Landestheile, wo ein

einſchließlich der durch die Maul
und Klauenſeuche herbeigeführten Viehverluſte, geſetz

hauſe von nattonolliberaler Seite wie folgt eingebracht
worden Beabſichtigt die Königliche Staatsregierung
die Errichtung von Zwangsverſicherüngen
egen Viehverluſte

Bedürfniß vorliegt,

lich zu ermöglichen
Finanzminiſter Miquel hat am Sonnabend

im Abgeordnetenhauſe in Beantwortung einer An
frago des Abg. Rickert darauf aufmerkſam gemacht,

Handelsvertrag gilt, alſoder ruſſiſchedaß ſolange ſſſ von einem Wollzoll
10 Jahre

aber die Konſervativen im Reichstage nicht, ſich durch

Antrag auf Einführung eines Wollzolls lächere ne iſt die Cinführung eines
lich zu machen.We zu der Zeit, wo die Handelsverträge
welche die zollpolitiſche Autonomie Deutſchlands be
ſchränkten, noch
die Textilinduſtrie

Miniſter Mignel bemerkt auch er erinnerte ſtch
nicht, wie die Kreuzztg. behauptet, in einem Ge
ſpräch mit dem Abg. v Knyphauſen angedeutet zu
haben, er ſtehe dem Wollzoll nicht entgegen.

Proving und Umgegend

iſt ſeit einigen Tagen wieder aus der Haft entlaſſen
worden. Die durch viele Zeitungen gegangene Nach
richt, Sickel ſei behufs Beobachtung ſeines geiſtigen
Zuſtandes in eine RNervenheilanſtalt gebracht worden

i dem „W. Kol.“ einfach exfunden.alter 13. April. Nach einer Mit
theilung der „Eiſenacher Tagespoſt“ ſind in Ober
weißbach die ſchwarzen Blattern gus gebrochen.

Ein Einwohner ſoll r W gen ret e
l urückgekommen ſein und die Krankheit dortS e Jegt tragen bereits

wird.
Jn Alt- Jſenhagen ſich unwillkärlich die Frage auf, ob denn wirklich ſo

gewaltige Pumpen nöthig waren, Bei der Beant

u verheimlichen geſucht haben.5 hart den unheimlichen Zettel: „Blattern.“

Jſenhagen, 13. April.kündigte der Lehrer den Schülern an, daß der Nach

geſeht werden ſolle.

e oniſche Verſicherungen änderten an ſeiner Be

heraustretende Wild Schaden erlitten.
directen Steuern fragte Abg. Schmis

ſchmückt war.
Abend zu Ehren der Neuvermählten im Reſtbenzſchloß
ſtattfand, nahmen außer dem König und der Königin
die Prinſen und Prinzeſſtnnen des königlichen Hauſes
die Herzogin von Senuna, die Herzogin Adelheid zu
Schleswig Holſtein und deren Tochter Feodora Theil.

Ueber das Auspumpen des Salzigen
Sees bei Oberröblingen ſchreibt man der S. Ztg.
Binnen kurzem wird uns die gewaltige Fläche des
Salzigen Sees als ein ödes Brachland entgegen
ſtarren: die Vorarbeiten ſind erledigt und die mächtigen

auf die Dauer e r n neBeim Etat der Berg, Hütten uns Salinenh i wogte Abg. Arendt die Bemerkung nicht unter

Die e e n bis Jdieh, war ohne weſentliche Bedeutung. AmJe die dritte Leſung des Etats zu Ende geführt t
Puwpwerke in Thätigkeit getreten.
zwiſchen

wicht beſtanden, mit Rückſteht auf
als unmöglich anerkannt worden.

mittagsunterricht noch bis zum Juli fortWie die S.gtg. berichtet
wartete jedoch der Lehrer Nachmittag auf Nachmittag
vergeben anf ſeine Zöglinge, denn Jung Deutſchland
weigerte ſich, die Schule noch jetzt am Nachwittag
zu beſuchen, da es früher auch nicht Sitte ge
weſen, daß in den Sommermonaten nachmittags
Schule abgehalten ſei.

Koburg, 15. April. Nunmehr iſt auch noch
Großfürſt Paul von Rußland als Gaſt zu

37 e e ni ide; hätten n Erbprinz Alfred eute früh, der Prinze en e n e e a heben ſokget er ar a nien gen Seantlef
heute Mittag hier eingetroffen. Der Großherzog

von Heſſon, die Prinzeſſin Alice und Prinz und
Prinzeſſin Ludwig von Battenberg ſind

Am Bahnhofe fand

Dresden, 14. April. Zum Einzug des neu
vermählten Paares, des Prinzen und der P

zeſſin Johann Georg, war die Stadt feſtlich
geſchmückt. Jn den Straßen herrſchte reges Leben.

des Etats eine allgemeine Beſprechung nicht ſtatt. es Das prinzliche Paar traf um 12 Uhr mittelſt
wurde vielmehr ſofort in die Cinzelberakhung eirigerreten. Sonderzuges hier ein und begab ſich unter dem Ge

länte der Glocken und den Hochrufen der Menge
nach dem Schloſſe. Auf dem Altmarkte hielt Ober

Jn der Mitte
Kärrner Brücke

tiefen Schachte zuführt. Von hier aus ſließen die

Schlamm ſängern in Verbindung ſteht, und aus dieſem

durch das Pumpwerk um 12 m gehoben wird Und
nun ohne Schwierigkeiten in drn alten Abſluß des

Ernſt Spindler von hier von der etwa 18 FußSees, die Salzke, geleitet werden kann. Es ſind
zwei Pumpen vorhanden, die ſowohl durch ihre ganz
gewaltige Größe, als auch durch ihre Ueberſichtlichkeit

Und ihr tadelloſes Arbeiten auch dem Fachmann im
poniren, jedoch arbeitet nur immer eine, und ſelbſt

dieſe muß öfter ſtillſtehen oder doch auf halbe Koſt
geſetzt werden, da das Waſſer nur ſelten in genügender
Menge in dem Vertheilungsſchacht vorhanden iſt:
kann doch eine Centrifuge jede Minute 50 cbm

Zur Zeit muß ſte ſtch mit 30
höchſtens 35 cbm begnügen; ſpringt der Wind um
und weht aus Weſten, ſo werden gewaltige Waſſer
maſſen in den Stollen hineingetrieben werden und

Sammelplätzen zu.
Die ſetzige Anlage wird übrigens nicht

genügen, den ganzen See zu entwäſſern. es muß der
Holzkanal noch um 100 m verlängert werden damit
die größte Tiefe (nach früheren Meſſungen s

dorf wüthete.

Waſſer heben

ſomit wird die Maſchine hinreichend zu thun be
kommen.

einen Abſlaß erhält. Auch dann werden noch immer
J A efere Stellen mit Waſſer gefüllt bleiben, von denen ehe

ſchon drei iſolirt ſtad, amlich die Teufe (24 m Waſſer
ſtand) der nordlichſte Zipfel des Binderſees (2—3 mw) und

Weißenfels 16. April. Der vor Kurzem
in Unterſuchungehaft genommene Juſtizrath Sickel

der Kärrnerſee m); hinzukommen wird noch das
nördlich von Röblingen in der Mitte des Sees ge
legene, etwa 9 m tiefe ſogen. Heller Loch. Dieſe
kleinen Seen ſollen durch Hilfspurmpen entleert werden.
Da nun nach oberſlächlicher Schätzung nur noch
etwa 2 Millionen ebm Waſſer im See vorhanden
iſt ſo wird bei normalen Verhältniſſen das Pump
werk in längſtens einen Monat die Hauptfläche des
Sees trocken gelegt haben. Dann werden an den
tiefer gelegenen Stellen dauernde Kanäle gebaut wer
den, die ſämmtliche Grubenwäſſer c. aufnehmen und
nach der Schachtanlage führen, die alſo auch für die
Zukunft beſtehen bleiben und denſelben Zwecken dienen

Dem Heſchauer der Maſchinenankage drängt

Der

rin

Gewerbe hat der Handelskammer zu
g. G. eine ausführliche Darſtellung der wirthſchaft

lichen Lage der Republik Transvaal übermittelt.
Da die Abhandlung ſehr lehrreich für deutſche Aus

h ſfuhrſirmen iſt und den genaueſten Aufſchluß gtebt
über die Ausfuhr deutſcher Waaren nach

Südafrika, iſt dieſelbe zur Einſtchtnahme in den
Geſchäftsräumen der Handelskammer für Jedermann

ausgelegt. Betheiligte Kreiſe werden dringend er
ſucht, von derſelben Kenntniß zu nehmen.

und den Wangslebener
Bädern hat die Mansfelder Gewerkſchaft einen 300

m langen hölzernen Kanal in weſtſüdweſtlicher Richtung
in das Areal des Sees treiben laſſen, der das Waſſer
verhältnißmäßig langſam aber ſicher einem 12 m

wortung muß man vor allem in Betracht ziehen, daß
die Gewerkſchaft vor 2 Jahren unmöglich wiſſen
konnte, daß die Natur ihr ſo zu Hülfe kommen würde
der See iſt jg ohne Pumpwerk bis auf ein Minimum
zuſammengeſchwolzen: von 60 Mill. chm ſind nur

noch 2—8 Mill. vorhanden. Hätte das Pumpwerk
nas geſammte Waſſer bewältigen ſollen, ſo hätten

beide Pumpen etwa 2 Jahr zu arbeiten nöthig ge
habt, wie jeder ſofort berechnen kann.
übrigen Anlagen der Gewerkſchaft angeht, ſo ſind
dieſelben zum größten Theil ſchon fertig geſtellt. So

vor allem die gewaltige Waſſerleitung, die gutes
DQnellwaſſer aus der Nähe von Schraplau herbeiführt,
ferner der Fluthkanal und der Ringkangl, von denen
der erſtere alle Schmutz- und Grubenwäſſer aufnimmt

J und in den See (ſpäter in den Kanal) führt, der
letztere dagegen gewiſſermaßen eine Fortſetzung der

Weida und brauchbares Wirthſchaftswaſſer für die
Bewohner von Unterröblingen, Amsdorf und Wans
leben enthält.

eng

Was nun dte

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 17. April 1894,

t. Der Herr Miniſter für Handel und
Halle

Ueber die Uniformirung der Executiv

Wir heben aus derſelben ergänzend

Metall und dem Abzeichen ihrer Grade getragen
werden kann. Außerdem iſt genehmigt worden, daß
den Anteren Txecutivbeamten der Poltzeiverwaltungen
auf dem Lande auf Antrag dieſer Verwaltung von
den Regierungspräſtdenten in geeigneten Fällen ge

ſtattet werde, die Dienſtkleidung der ſtädtiſchen Polizei
beamten anſtatt der durch die Ordre vom 30. Mai

1874 vorgeſchriebenen zu tragen.
Jm „Tivoli“ findet heute Abend das 6. und

letzte Winter Abonnements-Conzert unſeres
Huſgaren-Trompetercorps ſtatt, worauf wir
namentlich die Jnhaber von Abonnementsbillets noch
beſonders hinweiſen

Auf der Grube bei Dörſtewiz ſtürzte am
Sonnabend Mittag kurz vor 12 Uhr der Arbeiter

hohen Brücke herab, ſchlug unten auf einen Haufen
Eiſenſchienen und verlezte ſich am Kopfe derart, daß
ſchon nach wenigen Minuten der Tod eintrat. Außer

dieſer tödtlichen Wunde hatte der Verunglückte noch
einen Splitterbruch des rechten Oberarmes erlitten, der
event, die Amputation dieſes Gliedes nothwendig

gemacht hätte. Die Leiche wurde am Sonnabend
Nachmittag in die Behauſung ſeiner ſo ſchnell ver
waiſten Fawilie gebracht.

Geſtern früh zwiſchen 7 und 8 Uhr wurden
die hier garniſonirenden drei Huſaren- Escadrons
alarmirt und trabten ſchon nach kurzer Zeit ihren

Km, Kurz nach dem geſtrigen Gewitter wurde am
Nachmittag von hier aus in der Richtung auf Frey
burg zu eis erhebliches Schadenfener beobachtet,
das anſcheinend in den Dörfern Leiha oder Alms

Unſere Notiz über die letzte hieſige Schöffen
gerichtsſitzung verichtigen wir auf Erfordern des ſchon
oft beſtraften Handarbeiters Carl Claſſe von hier
dahin daß derſelbe am Donnerstag nicht wegen
Diebſtahls, ſondern wegen Körperverletzung zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. Es handelte
ſich hierbei um den ſ. Z. erwähnten Ueberfall in der
Halleſchen Straße wobei Claſſe zwet ihm begegnende
Lute ohne jede Veranlaſſung anrempelte und be
ſchimpfte und im Verlaufe der ſich entſpinnenden
Schlägerei den einen der Angegriffenen mit dem
Meſſer in die Hand ſtach.

Nachdem am Sonntag Nachmittag bereits einige

Gewittererſcheinungen über unſerer Stadt be
obaächtet wurden entlud ſich geſtern Nachmittag
zwiſchen 4 und 6 Uhr das erſte ſchwere Gewitter

mit ausgiebigen Regen über unſerer Gegend
Die elektriſchen Entladungen waren nicht allzu ſtark,

dagegen goß der Regen zeitweiſo in Strömen herab



nd brachte an Nehtere Sltaßenſtellen, denen ein
bekannten Ueberraſcher Abfluß mangelt, vie

ſchwemmungen herver, die für den Verkehr mituntgr
recht ſörend ſind. Während des Gewitters ging auch

Es wird un nichtetwas leichter Hagel nieber.
lange mehr währen, dann beſchenkt ung die Mutter
Natur mit ihren ſchönſten Reizen an Blüthenſchmug
Und Blätterpracht. Geſtern bewahrheitete ſich ſo recht
augenſcheinlich das ſchöne ſchlichte Dichterwort: Es
regnet Gott ſegnet die Erbe, die ſo durſtig iſt, daß
ihren Durſt ſto bald vergißt! O, friſcher Regen, du
Gottes Segen t

Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

s Querfurt, 14. April. Nachdem vom Vor
des deutſchen Kriegerbundes die Geſtande

nehmigung zur Bildung eines ſelbſtſtändigen Kreis
verbandes wegen der verhältnißmäßig zu geringen
Betheiligung ſeitens der Vereine unſeres Kreiſes nicht
ertheilt werden konnte Und die definitive Bildung von
Gruppen innerhalb des Saale Unſtrut ElſterBezirkes
erſt im Herbſt durchgeführt werden kann, ſind die
Bereine, welche den Kreisverband Querfurt zu bilden
beabſichtigten, gensthigt, zunächſt in dem bisherigen
Verhältniß zu verbleiben, bis die Veränderung im
Saale UnſtrutElſterBezirk vor ſich gegangen ſein wird.

(Aus vergangener Zeit Wir haben früher
bereits der letzten polniſchen Jnſüureckion erwähnt, die
der dritten und letzten Theilung Polens voraus ging.
So ſehr man vom allgemein menſchlichen Standpunkte
aus den Untergang des einſt ſo mächtigen Polen
reiches beklagen mag und man insbeſondere die nutze
loſe Hinopferung ſo vieler Menſchen durch die Er
oberer nicht billigen kann, ſo muß man doch ſagen,
daß ebenſo wie das Polenreich in ſich ſelbſt längſt
dem Verfall entgegeneilte, auch das Volk nicht mehr
vor den Grauſamkeiten zurückſchreckte, welche die Er
oberer übten. Der ruſſtſche Oberbefehlshaber Jgelſtrm
trug allerdings an dem Aufſtande und Blutbädern,
deren Schauplatz Warſchau am 17. April 1794,
alſo vor hundert Jahren, wurde, ſelbſt die Schuld
Dieſer grauſame, echt ruſſiſche Despot hatte durch
ſeine Maßregeln die Polen ſyſtematiſch zur Ver
zweiflung gebracht und er beförderte geradezu die
Empörung durch die Forderung, eine große Anzahl
angeſehener Leute zu verhaften, das Arſenal auszu
liefern und das polniſche Heer zu entwaffnen. So
brach denn am genannten Tage eine allgemeine Em
pörung in Warſchau aus die aus faſt 8000 Mann
beſtehende ruſſiſche Garniſon wurde überfallen, 2000
Mann derſelben wurden innerhalb zweier Tage ge
tödtet, Jgelſtröms Palaſt nach blutigem Kampfe er
ftürmt und geplündert. Jgelſtröm ſelbſt rettete ſich
in das nahe bei Warſchau befindliche preußiſche Lager.
Dieſer Erfolg der Polen zu Warſchau veranlaßte
raſch die Verbreitung des Auſſtandes über das ganze
Königreich Polen und Lithauen er führte aber auch
das Polenreich, das der Uebermacht nicht lange wider
ſtehen konnte, raſch ſeinem Ende entgegen.

Neueſte Nachrichten.
London, 16. April. Dem „Reuterſchen Bureau“

wird aus Montevideo beſtätigt, daß Admiral
de Mello mit einigen Hundert braſilianiſchen Jn
ſurgenten ſich an der Küſte von Uruguay ohne Waffen
von dem Panzer „Republica“ an Land begaben und
der Regierung von Urugugy ihre Unterwerfung
anboten. Die Regierung ſandte beim Empfang
der Nachricht auf Kanonenbooten ein Bataillon
Truppen ab, um die Jnſurgenten zu interniren.

Paris, 16. April. Eine Depeſche des Gouver
neurs des Sudan meldet, daß der Kommandant
von Timbuctu, Oberſt Joffre, am 23. und 25.
März in der Gegend des Sees Dire' et Goundam

einen Stamm Tuaregs geſchlagen hat.
120 Tuaregs, unter denen ſich die augeſehenſten
Häuptlinge befinden, wurden getödtet. Der Verluſt
auf franzöſiſcher Seite beträgt nur 2 Verwundete
Zahlreiches Vieh wurde erbeutet.
Madrid, 16. April. Die Regierung hat den

Civilgouverneur von Valencia wegen ſeines unrichtigen
Verhaltens gegenüber den Angriffen der Bevölkerung
auf die Pilger bei der Einſchiffung nach Rom abgeſetzt.

Kaire, 16. April. Das neue Kabinet erhält
wahrſcheinlich folgende Geſtaltung. Nubar, Vorſttz

und Jnneres, Boutros Auswärtiges, Muſtapha Fehmi

öffentliche Arbeiten, Marlomu Finanzen Fachri
Paſcha iſt derſelbe deſſen Ernennung zum Premier Zum Jubiläum des o ahrigen Beſtehens des 1

Garde Ulanen- Regiments fand heute Mittag einminiſter im Jannar 1893 eine Kriſis hervorrief.
Cetinje, 16. April. Von Skutari ſind mehrere

Bataillone Jnfanterie und 11 Geſchütze nach der
moutenegriniſchen Grenze geſandt worden, woſelbſt
auch der Gouverneur erwartet wird. Sämmtliche
Häupter der albaneſtſchen Stämme ſind abgeſetzt und
durch andere Perſönlichkeiten erſetzt worden.

Vermsſchtes.
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Herrn Juſtizminiſter

5

Redaction, Drucg und Verſag von Th.

dem Zifferblatt die Firnig Trilte

legenen Zimmer eingeſchloſſen,
(Diſtanzritt.)

n

Berlin unternommen

J Friedrich Auguſt iſt.

zurückbefördert worden.

allerlei Localen herumgetrieben und Geld verſchwendet; als
man dahinter kam, war Camuſet bereits wieder ausgerückt.
Das Kriegsgericht in Marſeille verurtheilte ihn wegen

Wochen meldete ſich beim Kriegsgericht in Marſeille der
Sergeant-major Rachomet von der Freindenlegion aus

Algier, Beſitzer der Tapferkeitsmedaille, Medaille von Tonking
und des Drachens von Anam. Ich bin Camuſet, beſtraft
I mich!“ ſagt er. Die Unterſuchung erwies, daß die Sache

ſtimmte. Camuſet war damals, als er in Paris ſein Geld
oder vielmehr das Geld des Regiments verjubelt hatte, auf

Namen Rachomet und unter der Behauptung, er ſei ein
Schweizer aus der Gegend von Genf, in die Fremdenlegion

hatte 5 Jahre in Tonking gekämpft, dann wieder in Algerien
in verſchiedenen Garniſonen geſanden und ſich innerhalb und

außerhalb des Dienſtes zehn Jahre als Muſter der Tapfer
keit und Diseiplin erwieſen, ſo daß er verſchiedene Male
vor der Front öffentlich belobt wurde. Als die zehnjährige
Dienſtzeit um war, erſchien er vor dem Kriegsgericht und

„Jch habe gefehlt ich habe gebüßt. Finden Sie,
Strafe verdiene.“

t ne Plaidoyer mit der Lebhaftigkeit, die man an ihm
ennt.

das Leben bewahrt, Sie werden ihm die Ehre wahren
Das Kriegsgericht ſprach den CamuſetRachomet denn auch
einſtimmig frei!
Zu dem Mord im Grunewald) bei Berlin wird
jetzt mitgetheilt, daß in der Ermordeten eine Nichte des
Schriftſtellers Robert Schweichel erkannt worden
iſt. Sie ſtand im Alter von 37 Jahren, war die Tochter
des verſtorbenen Gutsbeſitzers Schweichel in Louiſenhof bei
Memel und hatte eine ſehr ſorgfältige Erziehung genoſſen
Durch widrige Familienverhältniſſe gedrungen, mußte Helene
Sch. nach dem Tode ihres Vaters ihre betagte Mutter

lebt in Memel ſich ſelbſt ernähren und machte in Verſolg
dieſes Zieles vom 13. November 1893 an einen Kurſus zur
Ausbildung als Krankenpflegerin in Hannover mit. Am 27.
März d. J. trat die Sch, dem Schweſtern Verbande in Berlin

bei und wurde am 3. April nach der Colonie Grunewald
zum Direktor von der Moabiter Brauere, deſſen Frau krank

darniederliegt, zur Ablöſung einer anderen Schweſter geſandt.
Herr Hermann theilte einem Berichterſtatter mit, daß Fräulein
Sch. außerordentlich aufopfernd für ſeine Gattin gewirkt
habe. Freilich ſei ſie ſtets wortkarg geweſen und habe auf
ihren Spaziergängen einſame Wege geſucht. Auf die
Warnungen, ſich von der Colonie nicht zu weit zu entfernen,

u ſie ſtets die Antwort gehabt: „Jch bin froh, wenn ich
einen Menſchen ſehe.“ Es iſt angeſichts der Eindrücke von

Stiefelabſätzen nicht ausgeſchloſſen, daß die Pflegerin ſich bei
ihrem Spaziergang zum Ausruhen niedergelaſſen, und daß
ſich der Mörder unter irgend einem Vorwand zu ihr geſellt
hat. Bis Sonnabend Morgen war der Geſuchte noch nicht
eingefangen. Gleich nach der That ſind zwei Gendarmen
etwa 50 Schritte vom Thatorte vorbeigeritten. Hätte die
Zeugin Büchtemann laut um Hilfe gerufen, ſo wäre der
Mörder nicht entkommen. Dicht bei dem Fundort der Leiche

iſt noch eine zweite Broſche aufgefunden worden, deren
Eigenthümerin noch nicht feſtſteht

(Gnſchuldig in Haft. Mann ſchreibt aus Lieg
dem Verdacht, auf dem Wege vom hieſigen Poſtgebäude
nach dem Bahnhofe ein Poſtpacket entwendet zu haben, in
Unterſuchungshaſt genommen, aber von der Strafkammer
freigeſprochen worden. Haaſe hat jetzt vom Erſten Staats
anwalt folgende Mittheilung eihalten: „Auf Jhr an den

daß S. Excellenz für die unſchuldig erlittene Unter
ſuüchungs haft eine Entſchädigung von 200 Mk. bewilligt

hat. Die Gerichtskaſſe iſt zur Zahlung angewieſen.“ Die
von Haaſe unternommenen Schritte wegen Wiederanſtellung
im Poſtdienſte ſind erfolglos geblieben
g (Unglüds fall Ein ſchregliches Unglück exeignete
ſich am 11. April in einem Stahlwerke in Pomeroy, Ohion

600 Pfd. glühend flüſſigen Metalls ſtürzten aus dem Keſſel,
Krieg Jbrahim Fuad Juſtiz Fach Unterricht und wöodurch 4 Arbeiter getödtet und 6 andere ſchwer verwundet

7 wurden. Einem brannte es den Arm vom Leibe, während
ein anderer die Sehkraft auf beiden Augen einbüßte.

Gegiments- Jubiläum.) Potsdam, 14. April.

Reiterfeſt der Offiziere des Regiments ſtatt, an dem
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Fürſt von

Hohenzollern, die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin,
ſowie der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von

Deſertivn und Unterſchlagung zu zwanzig Jahren
I Zwangsarbeit, Dann vergaß man ihn Vor einigen

ein Anwerbe- Bureau gegangen und hatte ſich unter dem

gerichtetes Geſuch eröffne ich Jhren,

Mittag wurden in einem Laden der Rathhausſtraße 69
goldene und 97 ſilberne Uhren im Werthe von zuſammen
8500 Mk. geſtohlen. Ein großer Theil der Uhren krägt auf

Der Ladeninhaber wurde
ohne es zu merken, von dem Diebe, der vorher das elektriſche
Läutewerk Zerſchnitten hatte, in dem hinter dem Laden be

Prinz Friedrich Auguſt vonSachſen hat, um einer Einladung des Garde Schützen
Bataillons zur Rekrutenbeſichtigung Folge zu leiſten, am
Montag und Dienſtag einen Dauerritt von Dresden nach

In der Begleitung des Prinzen en
fanden ſich außer deſſen perſbnlichemm Adjutanten, Rittmeiſter
Keil ſechs Offiziere vom Königlich Sächſiſchen Schützen Re
J giment Prinz Georg Nr. 108, deſſen Commandenr Prinz

Sie brachen an Montag früh um
6 Uhr auf und erreichten am Abend Luckan, wo Quartier
gemacht wurde, ſetzten am nächſten Morgen den Ritt mit

demſelben Pferde fort und langten am Dienſtag Nachmittag
bald nach 5 Uhr wohlbehalten vor dem Hotel de Rome

M an, wo alles zum Empfang vorbereitet war. Mittwoch Abend
hat ſich der Prinz mit ſeinen Begleſtern nach Dresden zu
h rückbegeben. Die Pferde, denen der Ritt ganz ausgezeichnet

bekommen zu ſein ſcheint, waren ſchon vorher nach Dresden 5

(Geſühnt.) Wie aus Paris gemeldet wird, brannte
vor elf Jahren der Maréchal des logis-chef Camuſet vom

38. Artillerie Regiment in Marſeille mit der Kaſſe durch
Man verfolgte ſeine Spur nach Paris; hier hatte er ſich in

einſchreiben laſſen. Er war nach Algier gebracht worden,

herrlich dechrirten Räumen des Oſſigziercaſtnos in der an
Fuße des Ruinenberges gelegenen Kaſerne. In dem Speiſſe

Adolf Friedrich Graf von Schack Rom
14. April. Adolf Friedrich Graf von Schack iſt heute Abend
7 Uhr hier im Hotel de Rome geſtorben Die Nachricht
von dem Tode des Grafen Schack, Neſtors der deutſchen
Dichter und eines der vornehtſten, die unſere Litteratur kennt,
kommt unerwartet, wenn auch im Winter 1893 von München
her, wo der greiſe Poet in ſtiller Zurückgezogenheit ſeinen
reifen Schöpfungen nachſann, Nachrichten kamen, die damals
ſchön Schlimmes befürchten ließen. Förmlich in Dichterträume
eingeſponnen, lebte er in der bayeriſchen Hauptſtadt, hier
und da noch ſeine Verehrer, eine an Zahl zwar kleine, aber
geiſtig hochſtehende Gemeinde mit einem Werke erfreuend. Und
noch etwas hielt ihn an München feſt: ſeine berühmt ge
wordete wunderbare Gemäldegalerie, welche er dem Publikum
gern öffnete. Er ſelbſt konnte ſich an dem Anblick der ihm

theuren Gemälde, über die er in einem Büchlein Meine
Gemäldeſammlung“ ſo ſchön geſchrieben, ſeit Jahren nicht
mehr erfreuen, da ein Augenleiden ihm Schonung auferlegte
Um ſo tiefer verſenkte er ſich in ſeine geliebte Dichtkunſt,

deren Schönheit er, wie kaum ein zweiter erfaßt hatte Jn

e

ftalte ſie ſreiwitig. In der Verhandlung ſagte r Geſinnung Die Gunſt der Maſſen ſt ihm nicht zuge

r Maltre Demange der berühmte Ver mtheidiger, verfocht die Sache ſeines Klienten in einem zwei e e Sicher her e ſelht T denen
S

den Schriften des am Auguſt 1815 zu Schwerin ge
horenen Dichters giebt er keine Stürme, kein Gewitter, da
iſt Alles durchaus vornehm, die Sprache, die Form, die

hat um ſie niemals gebuhlt, die
Sein

fallen, und er

Schriftthums an, und wie er die Kunſt gefördert, das wird
m

h

e

Er ſchloß mit den Worten. Gott hat dieſem Helden ein Ruhmesblatt der deutſchen Kunſtgeſchichte bilden. Schack

wurde im Jahre 1876 vom deutſchen Kaiſer in den Grafen
ſtand erhoben. Er hatte die diplomatiſche Carriere einge
ſchlagen, die er aber verließ, um ſich ſeiner Kunſt zu widmen.
Weiteren Kreiſen ſind ſeine politiſchen Luſtſpiele Der Kaiſer
bote“ und „Cancan“ und ſeine herrlichen Nachbildungen
orientaliſcher und ſpaniſcher Dichtungen bekannt.

Lotterfe.In der am Freitag beendigten Ziehung der Freiburger
Münſterbau- Geld Lotterie fielen die Hauptgewinne

h

h
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von Mk. 50000, 20000, 10000, 5000 auf folgende Loos
nummern: Nr. 78249, Nr. 74310, Nr. 159532, Nr. 195906
Der Gewinn von Mk. 10000 auf Nr. 159532 ſiel in die
Collecke von Oscar Bräuer Co. Berlin W. Friedrich
ſtraße 181.

190. Königlich Pregßßtſeche Lotterte.
Vierte Klaſſe.

(Ohne Gewähr.)
Ziehung vom 13. April 1894

2. Ziehungskag.
Vormittag

5000 Mk. auf Nr. 92655 140973 221831.
3900 Mk. auf Nr. 7357 169 17004 18050 18717

22268 21883 90666 35689 41984 A6 19966 50224

3
5

51748 51821 52832 56039 63828 67107 84581 86684
115333 122708 129159 185689 136598 153120 1658936
163810 175291 176140 181361 187152 192587 197224

204036 207631 323038 224245 225388.
1500 Mk. auf Nr. 6388 7850 11321 12235 17931

20067 23805 26040 36978 56595 57912 62286 75148
80555 87856 89291 97263 121854 122740 139188 129617

129718 131443 139288 142358 149042 I5460 156850

nitz: Der frühere Poſtſchaffner Robert Haaſe war unter
159633 160520 165759 174793 178605 189179 182364
186983 197496 199666 208962 205199 218133 212384
320709.

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 8746 62338 193480.
5000 Mk. auf Nr. 63073 141360 194936
3000 Mk. auf Nr. 10998 26392 97125 39750 42462

166428 176413 186972

56761 60304 63411 79234 80719 83740 97635
106857 123661 131438 136871 147358 149166 en

187875 189081 322627 224254

1500. Mk. auf Nr. 2219 9637 27834 37961593 80273 88125 90008 91680 92404 i rie.
115294 124272 124859 126547 127775 157991
158295 159576 168917 170811 174498 181439 182363
187893 204199 204310 205738 221946 2250235.

Bhrſen Westchte.
Halle, 14. April. Bericht über Stroh und eg,

mitgetheilt von Otto Weſthhal. (Sämmiliche Preiſe
gelten für 50 Kg.) Roggen Langſtroh (Handdruſch)
2,75-3/00 Mk. Maſchinenſtreh: Weizenſtroh 2,50
WMark, Roggenſtrot S Mk. Wieſenhen 450—6,00

Kleehen 5,00 M. Torf ren 490 Mr.

Ca. 6000 Sing Seidenſtoſſe a eigener
Mecklenburg Theil nahmen. Nach Vortrag eines Feſtmarſches
hielt der Regiments commandeur, Oberſtlieutenant v. d.
Schulenburg, eine Anſprache, die mit einem dreimaligen

Fabrik ſchwarze, weiſe und farbige v. 25bis Mk. 18.65 p. Meter glatt, geſtreift, n
muſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual und 2000 verſch.

Hurrahruf auf den Kaiſer ſchloß. Dann nahm das Reitfeſt Farben, Deſſins etc. Porto und ſtenerfrei ins

Den Beſchluß der Jubiläumsfeier bildete das Feſteſſen in den
ſeinen Anfang, das programmmäßig in beſter Weiſe verlief. Haus Katalog und Muſter umgehend.

G. Henneberg's Solden Fabrik
e
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